
unsterblichen Werken, oft bis der helle Tag im Sommer durch
die Fenster scheint. Drei Uhr des Morgens ist es schon gewor-
den, wenn dieser jugendliche Greis seinem fast neunzigjährigen
Körper eine kurze Ruhe gönnt, um die nöthige Kraft zum
neuen Tagewerke zu sammeln. Man glaubt in der That ein
Mä'hrchen zu lesen, und doch ist diese Lebensweise Humboldt's !
buchstäblich wahr. So sehr herrscht der Geist über den Körper,
daß er kaum der Erholung gewöhnlicher Sterblicher zu bedür-
fen scheint.

Eine Corsoj'üyrt in Laiüach.
Am Faschings-Dinstag fand die an diesem Tage übliche Corsofahrt

S ta t t , ein Carncvalsfcst, das erst seit drei Iahrcn in unsern Mauern

das Bürgerrecht erlangt hat. Die Fahrt bewegte sich durch eine Stunde

hindurch im Umkreist der Stern-Allcc, später über die Franzcns-Vrückc

über den Hauptplatz mid alten Markt. Die Zahl der daran Theil neh-

menden Equipagen schwankte nach einer beiläufigen Schätzung zwischen !

80 und 90 , immerhin cine respektable Anzahl bei dem Umstände, daß

die Mehrzahl dcr hiesigen Lohnkutschcr dabei gar nicht konkurrirte, wahr-

scheinlich im vernichtenden Bewußtsein, welch klägliche Rolle ihre anti-

quarischen Numpclkästcn, deren höllischer Lärm wahrend des Faschings

gar manchen friedliebenden Schläfer aus den süßesten Morgcu-Träiimen ^

aufrüttelte, bei einem öffentlichen Auszüge spielen würden, Wo es gilt, !

den Anforderungen dcs guten Geschmacks und des Fortschrittes zu genügen. !

Das zahlreiche Publikum aus allen Ständen zu Wagen, zu Pferd und zu Fuß !

gefiel sich im Werfen und Veworfenwerdcn mit Confctti. Bei dieser lebhaften j

Theilnahme am öffentlichen Vergnügen und bei dcr allgemein herrschen- !

den Heiterkeit nmßtc sclbst der hartnäckigste Skeptiker die Thatsache ein- !

gestehen, daß die Aeciimatisirmig dcr Corsofahrt, welche wohl nur unter

dem italischen Himmel ihre volle Entfaltung und den wahren poetischen

Hauch erhält, nunmehr auch bei uns, insoweit es dic klimatischen nnd !

sozialen Verhältnisse, endlich auch dcr minder geschmeidige Charakter

einer transalpinen Bevölkerung gestatten, vollkommen gelungen sei. Dem

uns unbekannten Mitbürger, der zuerst dic Idee anregte, einen solchen

Aufzug in Laibach zu veranstalten, gebührt dic dankbare Anerkennung

der M i t - und Nachwelt, nicht etwa bloß im Interesse dcr Zuckerbäcker,

denen daraus ein erklecklicher Vortheil erwuchs, sondern auch aus andern

Rücksichten, deren allseitige Beleuchtung unS zu wcit führen würde. Vor

Allem ist das Aufblühen dieser CarneUals-Bclustiguiig cin erfreulicher

Fortschritt, weil durch dieselbe dem seit einigen Dezennien völlig in

Verfall gekommenen und nur mehr cin kümmerliches Leben fristenden

Masken-Umzügen in den Vorstädten dcr Todesstoß versetzt wird. Selbst

dic Straßen-Jugend, dic an den gemeinen Späßen einiger mit Besen

bewaffneten Harlekine und Domino's ihr Hauptvcrgnügcn fand, ist ihnen

ungetreu geworden, nnd findet bei einer Corsofahrt cincn viel lohncn-

dern Tummelplatz, wo sie mit wahrer Todesverachtung den Hagel voir

Süßigkeiten vor der Vernichtung durch die Pferdchufc und Wagenräder !

entreißt nnd sich damit dic Taschen füllet. E in wcit höheres Vergnügen

gewährt aber das Studium des beim Confctti - Werfen in Anwendung

gebrachten Systems dcs Angriffes und der Vertheidigung, wobci, wie

in den verflossenen Jahren, so auch heuer, das schöne Geschlecht wirklich

glänzende Siege feierte. W i r bescheiden uns nur dieses Resultat anzu-

führen, können jedoch nicht umhin zu bemerken, daß wir auch hier von

dcr Wahrheit dcs Spruches: „den Kühnen gehört dic Welt," die vollcste

Ueberzeugung gewinnen. So sicher auch mancher Schönen dic Schutz-

wchr dcS Schleiers crschicn, so war doch dcr gcwissc Sieg der Kühnen

bcschiedcn, welche mit unvcrschlcicrten Blicken und ein Paar ausgiebigen

Griffen in dic auf Wagensitze, aufgehäufte Munition selbst den cnragier«

testen, Gegner aus dem Fcldc schlug. Nach bccndctcr Fahrt begingen

wir nochmals das Schlachtfeld. Gin wahrer Manna-Regen von Corian-

.̂  doli, mitunter auch von Reiskörnern, lag über dasselbe aufgegossen;

buntfarbige Envcloppcs, ihres süßen Inhal ts ledig, brachten einige

Abwechselung dcs Kolorits in die trübe Färbung dcs Straßen-KothS.

Dic Masse der verschossenen Munit ion lieferte den sprechendsten Beweis,

daß die größte Hitze dcs Kampfes sich längs dcr Fronte dcs Casino-

Gcbäudcs entwickelt habe. Zum Abschicdsgruß warfen wir noch einen

Blick anf dic Fenster des Casino - Saales in dankbarer Erinnerung an

dic heitern Feste, welche Prinz Carneval daselbst während seines fröh-

lichen sicbcnwöchentlichcn Regiments gefeiert hatte. Noch vibrirtcn im

Ohre dic clcktrisircndcn Walzer-Klänge, manche anmuthigc Gestalt flog

wie im Traume vor unscrn Augen vorüber, und wir riefen dcm schei-

denden Frcudcspcndcr mit bewegtem Vcmüthc ein herzliches Lebewohl nach.

— 5t —

Theater in Laib ach.

l ' . Dic Darstellung dcr Posse „Hutmachcr und Strumpfwirker" war

im Allgemeinen befriedigend zu nennen. Schr liebenswürdig war F r l .

J u l i u s , die uus auch eine Probc ihrer Geistesgegenwart gab, indem

sie durch' eine Verspätung eine ganze Szene hindurch zn improvisircn

gezwungen war. Herrn W i t t m a n n ' s Komik als „Dckel" war, wie

immcr, recht wirksam und besonders sei» Couplct-Vortrag erntete vielen

Beifa l l ; nur rathen wir ihm, künftig das Sprechen zum Auditorium

zu meiden. — Herr J u l i u s (Zwikcl) ist auch im komischen Genre recht

verwendbar, und besonders die Szenen in weiblicher Maske waren ganz

gelungen zn ncnncn. Auch Herr H a j ck (Igclsisch), so wic Frau J u l i u s

(Ohrlöffcl) und Fr l . R e i ß (Kathi) wirkten ganz entsprechend.

Samstag den 21. , zum Vortheile dcs F r l s . I u l i u s , „D ic Tcufcls-
nmhle am Wicucrberge." 'W i r wollen übcr dic Wahl des Stückes, in
Berücksichtigung dcs Faschings, schweigen, müssen abcr bemerken, daß
dic Durchführung eine nicht schr lobcnswcrthc war.

Donnerstag, zum Vcstcn dcr Lokalsängcrin Rosine R e i ß , „Elmar 's

Mädchen von dcr Spule." Die Leistung dcr Vcncsiziantin als ,,Leni" war

daS Beste, was wir bisher von ihr gcsehcn. Hcrr W i t t m a n n und

J u l i u s (Florian und Körndl) rntwickcltcn viel Komik. Fr l . J u l i u s

(Käthchen) war rccht bcfricdigcnd, nur rathen wir ihr, an manchen Stellen

das Singen zn vcrmcidcn. Herrn M ü l l cr (Aoalbcrt) sagen derlei senti-

mentale Liebhaber-Rollen nicht zu, nnd Hcrr G c i ß l c r hatte nicht dcn

lciscstcn Anfiug eines Fabrikanten. Hcrr B r a u u h o fc r (Ral f ) crzellirte.

Ein uergnügter Übend.
I n dcr Mädchen-Lehranstalt im Fnrsicnhosc allhicr fand am 2N.

d. M . eine Musik-Prüfung, und zwar im Gesänge nnd Piano, und

cin Kinder-Theater in deutscher und französischer Sprache Stat t . Die

musikalischen Produktionen der Zöglinge dicscs jüngsten, abcr kräftig

anfblühcndcn Institutes unserer Stadt befriedigten die anwesenden, zahl-

reichen Zuhörer im hohen Grade, und dic Aufführung dcs französischen

Stückes: »I,'m<:on8<.l>nto, c>u uno 1«(M, d'^lronomio,« bcwicS das Ver-

ständniß und dic Fertigkeit, welche dic Zöglinge in dcr Behandlung dcr

französischen Sprachc erlangt habcn; dic Aufführung dcs dcutschcn

Stückes: „Dcr Waisenknabe," abcr zeigte dic richtige Auffassung dcs-

selbcu und dic ungczwungcnc Vewcgung dcr Mädchen sclbst vor cincm

sD zahlreichen nnd gewühlten Zuhörer-Kreise, denn es habcn auch die

Hochgcburuc Frau Gcmalin Scmcr Grzcllcuz dcs Hcrrn Statthalters,

dann dcr Hcrr Präsident des l . k. Landesgerichtcs mit den rcspcktivcn

Familien und andere Notabilitäten dcr Stadt diese Abcnduntcrhaltung

mit ihrcr Gegenwart bcchrt.
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